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J e r u s h a l a j i m    

 

S h a l o m  -       -  F r i e d e n 
 
 
 
 

„Den Frieden lasse Ich euch,  
Meinen Frieden gebe Ich euch.“  

 

Johannes 14, 27 
 
 
 
 

Denn „Er, JESUS CHRISTUS, ist unser Friede“  
 

Epheser 2, 14 

 
Die Welt schreit nach Frieden! Israel will 

den Frieden! Unsere Ehen, unsere Familien 
brauchen Frieden! Unser eigenes Herz 
braucht Frieden! Frieden zum Leben und 
Frieden zum Sterben! Gott gibt uns durch das 
hebräische Wort „Frieden“, „Shalom“ die 

herrliche Frohe Botschaft, das ganze 
Evangelium! 
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Shalom     Shalom 
 

Denn Shalom  bedeutet nicht nur 

Frieden, sondern auch Wohlbefinden nach 
Geist, Seele und Leib; Glück, Unversehrtsein, 
Heilsein. 

Das ist Gottes Wille für uns, für eine Welt 
des Unfriedens, für Israel, für Dich und für 
mich! 

Shalom drückt ein Freundschaftsverhältnis 

aus. Gott bietet uns in JESUS CHRISTUS Seine 
Freundschaft an. Und Er bietet der Welt in 
JESUS den wahren Frieden an. In Ihm findet 
sie alles, was Politik, Wirtschaft und Kultur 
wertvoll und nachhaltig, weil gerecht, macht. 
Die Welt hat grenzenlose Quellen in 
CHRISTUS. Es gibt nichts, was die Welt 
braucht, dass nicht in Ihm gefunden ist. Alles, 
was nötig ist, sozialer Wohlstand und 
politische Emanzipation, alles, was zur 
Förderung des Menschengeschlechts dient, ist 
in dem auferstandenen MESSIAS, dem 
Welterlöser. In der Tat, „Er“, JESUS CHRISTUS, 
ist unser Friede“ (Epheser 2,14). Denn Er hat 
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jede Feindschaft gegen Gott und gegen 
einander am Kreuz von Golgatha vor den 
Toren Jerusalems durch Seinen stell-
vertretenden Tod getötet (Epheser 2,16). Am 
Kreuz hat JESUS GOTTES Stresstest bestanden. 
Hier ist ewige Rechtssicherheit. Denn das 
Ergebnis des Kreuzes ist Recht. Für GOTT. Und 
für uns. Für jeden. 

 

Shalom bedeutet Freundlichkeit. Gott tritt 

uns mit Seinem Shalom entgegen. Und damit 

bietet Er uns nicht nur den Frieden an, 
sondern Er gebietet Frieden! „Frieden 
gebieten“ aber bedeutet in dem Propheten 
Sacharja, Kapitel 9, Vers 10 auch „zur 
Kapitulation bringen“.  

Hast Du schon vor Gott kapituliert? Wie 
gerne wollen wir Ihm immer noch etwas 
vorweisen! Frieden mit Gott aber empfängst 
Du, indem Du vor Ihm kapitulierst! 

Willst Du ein Leben voller Frieden? So lass 
Dich von Ihm durch Sein Wort zu immer 
tieferer Kapitulation vor Ihm leiten! Je mehr 
Du Dich Ihm auslieferst, umso mehr erfüllt 
Dich Sein Shalom! Denn „in diesem Willen 
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sind wir geheiligt durch die Aufopferung des 
Leibes JESU CHRISTI ein für allemal“ (Hebräer 
10,10; vgl. auch 10, 14). 

 

Shäläm  
 

Der Frieden Shalom   hat seinen Preis! 

JESUS CHRISTUS hat diesen Preis bezahlt aus 
Liebe zu Israel, zu den Völkern, zu Seiner 
Brautgemeinde, zu Dir und zu mir. Sein 
eigenes reines göttliches Leben gab Er in 
Seinem kostbaren Blut an dem Fluchholz, dem 
Kreuz von Golgatha! Darum ist „Er“, JESUS 

CHRISTUS, „unser Friede“ (Epheser 2,14).   

Denn Er hat das Opfer vollbracht, um GOTTES 

Gerechtigkeit zu erfüllen! Shäläm  heißt 

Opfer. Jesus gab Sich Selbst zum Opfer!  
 

shillum  
 

JESUS CHRISTUS, der Sohn GOTTES, ist der 
Einzige, der am Kreuz aller Bosheit aller 
Menschen aller Zeiten den gerechten Lohn 

bezahlt hat. So bedeutet shillum  

Vergeltung, Bezahlung. Mit Seinem eigenen 
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heiligen Leben hat der HERR JESUS durch Sein 
Blut bezahlt. Er ist unser Friede, weil Er unsere 
Sünden für uns, an unserer Statt, bezahlt hat! 
 

Shillumah  
 

Die Strafe für die Sünde hat Er getragen. 

Shillumah  heißt Bestrafung. Er hat sie 

getragen, die gerechte Bestrafung für all 
unser Böses; nämlich die Hölle und den 
zweiten Tod, die Gottferne (Offenbarung 20, 
14 + 15). „Die Strafe liegt auf Ihm, auf dass 
wir Frieden hätten“ (Jesaja 53,5). Hast Du Ihn 
schon persönlich angenommen? 
 

Shelomo  Salomo 
 

Shelomo , Salomo, der König des 

Friedens, weist uns hin auf CHRISTUS, den 
Friedenskönig! Lasst uns bewusst unter Seiner 
Herrschaft leben!  

 

Shulamit  Shulamith 
Dann lernen und erfahren wir wie 

Shulamit  , „eine“ (einer) zu sein, „die 
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in Seinen Augen Frieden fand“ (Hohelied 
8,10b). Shulamit, die Braut Salomos, hatte 
gelernt, sich ganz auf ihren Friedenskönig zu 
stützen (Hohelied 8,5)! Das dürfen auch Du 
und ich!  

 

Jerusalem  
 

Denn Er hält für Seine Bluterkauften das 

himmlische Jerusalem  bereit. Seine 

Gründung des Friedens. „Denn wir haben hier 

keine bleibende Statt, sondern die zukünftige 
suchen wir“ (Hebräer 13,14). 

 

Diese wünschen wir Dir: Shalom      ! 
                  

E. S. 
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